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Gerüchte wahr sprechen, betrügt dasselbe an zwei Millionen

Francs. In Folge dieser Anzeige ist ein BerhaflSbefehl gegen
den ungetrenen Beamten ansgefertigt worden.

— Ein entsetzliches Weil». Das Schwurgericht in
Gude» hat die Fleischmneistersfran Willi. Löhder von Fürsten-

berg wegen Gattenmordes zmilTode vcrilrtheilt. Dieselbe hatte,
als eines Abends ihr dem Trnnte ergebener Alaun wieder be-

trunken nach Hanse kam, den Moment abgewartet, bis er ein-

geschlafen war, und begosi dann den Schlafenden von oben bis
unten mit Petroleum, das sie anzündete. Der Mann verbrannte,
nachdein er etwa 5 Minuten in Flammen gestanden, in jämmer-
licher Weise.

-- Eisenbahnunglück, Paris, 20. December. In
dem Bahnhöfe von Corbeil, der an der Bahnlinie Paris-

Lyon liegt, fand hellte Bornlittag durch das Berschen eitles
Weichenstellers ein Zusammenstoß statt, infolge dessen drei
Waggons zertrümmert lind fünf Personen verwundet winden.

Untergegangene Schisse. London, beit 27. December.

In verflossener Woche gingen « 4 Schiffe, worunter 36 britische,
unter, und der Werth des verloren gegangenen Eigenthilms
wird auf £ 8,000,000 geschäht, wovon £ 5,000,000 auf Eng-
land kommen. 104 Menschenleben gingen bei diesen Schiff-
brächen verloren. Im Ganzen sind in diesem Jahre 1070

Schiffe untergegangen, oder 032 mehr als in derselben Zeit
des Vorjahres.

Der Ettnard-Tampfer „Catalonia rannte, als er am

Sonntag Queenstown verliest, um die Fahrt nach Newyork an-
zutreten, auf der Höhe des Roche's Point-Leuchtthurmes gegen
die Bark „Helenslee" aus Dundee an und bohrte sie in den
Grund. Bon der aus 16 Personen bestehenden Mannschaft
der Barke ertranken 0. Die „Catalonia" nulstte mit beschädig-

tem Bug nach Queenstown zurückkehren. Die Barke war von
San Francisco auf der Heimfahrt begriffen.

— Fenersbrnnst Rem-chork, 25. December. In einem

Zollspeicher in Soilth-street brach in verwichener Rächt ein
großes Feuer airs, welches Schaden im Betrage von 2 Millionen
Dollars anrichtete.

Theater, Km■ und Wissenschaft.

— Im Victoria-Theater in Berlin ist das musikalisch-phan-
tastische Märchen „Anahna" mit großen» Erfolge in Scene
gegangen.

* Aus Paris, 26. d. M.. wird uns mitgetheilt: Gestern

brachte der Wagner-Verehrer Lamourcnr in dem Concerte des
Chateau d'Eau-Saales einige Bruchstücke aus den „Meister-

singern" zu Gehör. Rach der Ouvertüre verlangten einige
der' Anwesenden die Wiederholung derselben, andere waren
damit nicht einverstanden, und es erhob sich ein lauter Streit,
in den sich endlich auch einige Pfiffe mischten. Hiergegen pro-
testirte nun das Publikum sehr nachdrücklich, es wurde bald
wieder still, und die Ausführung nahm ruhig ihren weiteren

Herlanf, freilich ohne daß die Ouvertüre nochmals gespielt

wurde^ interessanten Brief Webers, der aus das

Mißverhältniß des Honorars, welches der Componist für seinen
„Freischütz" erhalten, und der ungeheueren Einnahmen, welche
diese Oper erzielte, ein helles Licht wirft, entnimmt die „V.

Z " der trefflichen Weberbiographie von Jähns: Der Freischütz
brachte in den fünfzig Vorstellungen, welche vom 18. Juni 1821
bis zum 28. December 1822 — also innerhalb der Zeit von
18 Monaten — stattfanden, 30,000 Thaler ein. Nach der fünfzigsten

Vorstellung des Freischütz wurden Weber, der 80 Friedrichsd'or
als Honorar für die Oper erhalten hatte. 100 Thäter als be-
sondere Gratification übersandt; er nahm dieselben nicht an und
richtete bei dieser Gelegenheit einen Brief an den Grafen Brühl,
der ebenso Zeugniß von gerechtem Künstlerstolz, als von Liebens-
Würdigkeit des Herzens und von weltmännischem Sinne giebt.
„Allerdings" so schrieb er, „hat mir Herr Prof. Lichten stem die
Beweise der mich innig erfreuenden und rührenden Theilnahme
meiner Freunde erzählt und dabei ausdrücklich erwähnt,
mit welcher Vorsorge und Güte Sie, mein innigst ver-
ehrter Herr Graf, sich dabei in jeder Weise gezeigt und das
Ganze durch ihre Gegenwart geschmückt haben. Empfangen
Sie dafür meinen herzlichsten uni. besten Dank. Werden Sie
nun aber nicht zürnen, und mich wobl gar dünkelhaft schelten,
wenn ich Sie bitte, die Summe von 100 Thalern ablehnen zu
dürfen? Ich bin es seit Jahren so gewohnt geworden, in
Ihnen mehr den echten Freund der Kunst, alles Guten und
Schönell, und den mehligen — als nur den Vorstand einer
Kunstanstalt — zu sehen, daß ich nothwendig aus dem Herzen
zu Ersterem sprechen muß. Er möge mich bei Letzterem ver-
treten. Offenberzig bekenne ich daher, daß mich dieses Aner-
bieten tief geschmerzt hat. Bei der Oesfentlichkeit, die leider

jetzt in der Welt Allem Begleiter ist, kann es nicht fehlen, daß
auch dies bekannt würde. Denken Sie sich einen Artikel folgen-
den Inhalts: „Die in 18 Monaten stattgefundene fünszigmalige
Wiederholung des „Freischütz" wurde von unserem geehrten
General-Intendanten öffentlich bezeichnet. Dieser in den An-
nalen des Theaters so seltene Fall verdiente auch eine besondere
Auszeichnung, zumal da dem Vernehmen nach die fünfzig vollen
Häuser der Kasse einen Erfolg von 30,000 Thalem gebracht
haben. Alan hat daher dem Componisten ein Geschenk von
100 Thalern angewiesen. Das ist also der Lohn — würde

man sagen, — die Auszeichnung, die ein deutscher Compomst,
der Capellmeister eines benachbarten Königshauses in Ver-
hältnissen lebend, die ihn über Geldsorgen erheben — von der
ersten deutschen Kunstanstalt, von dem das vaterländische
Talent so warm beschützenden Director derselben erlangen
kann, wenn er einen bisher unerhörten Erfolg erreicht hat.
Ich, der ich Ew. Hochwohlgeboren Gesinnungen für mich
persönlich kenne, weiß wohl, daß dies nicht Ihnen zu-
zuschreiben ist, daß Sie, trotz aller Macht und Ansehens,
sich auch Verhältnissen beugeil müssen, und, nach Ihrem
Willen, Ihrer Einsicht, mich gewiß ebenso in Verlegenheit
gesetzt haben würden durch das Uebermaß Ihrer Güte als es
jetzt Gegentheils geschieht durch das, zu dem Sie sich veranlaßt
fühlten. Aber was soll ich den täglich mich müildlich und
schriftlich bestürmenden Anfragen, das Freischützjubilümn be-
treffend, entgegenstellen ? Das freundliche Wort von Ihnen, das
Bewußtsein Ihrer Liebe für mich, war mir genug. Wenn nichts
Anderes geschah, lag es gewiß nicht an Ihrem Willen, und da-
bei wollen wir es auch lassen; so will ich es betrachten, so

will ich Jedem antworten. Ick bin nun einmal ein Deutscher.
Möchten Sie doch, mein innig verehrter Herr und Freund,
in meiner! Seele lesen können und die kalten Buchstaben

nicht mißverstehen. Stets wird Dank und Liebe für Sie in
mir leben."

— ■ Ans Münster, 23. December, wird berichtet: Nachdem
unsere hiesige königliche Akademie noch vor wenigen Tagen den
Senior der theologischen Facultäl, den Prälaten Professor

Dr. Berlage, durch den Tod verloren, ist ihm gestern der
Senior der philosophischen Facultüt, Professor Dr. Nospatt,
in die Ewigkeit nachgefolgt. Der Verewigte, der das hohe
Alter von 80 Jahren erreicht hatte, war lange Jahre cine

Zierde unserer Akademie; seit dem Jahre 1860 ist er an ihr
als Geschichtsprofessor thätig, und wenn er auch irr den letzten

Jahren der zunehmenden körperlichen Schwäche wegen seine
Vorlesungen einstellen miißte, so hat er doch über 25 Jahre
lang an unserer Hochschule segensreich gewirkt und so manche
Lehrer für die höheren Unterrichtsanstalten voegebildet. Der
Verewigte stand hier allzeit seines tiefen Wissens lind ehren-
haften Charakters wegen in hoher Achtung und Werthschätzung.

— Ueber das neue Kunftininisterinin in Frank-
reich schreibt das „Beiblatt zilr Zeitschr. für bildende Kunst":

Neuorganisation

her zu diesem Zweige der Verwaltung dienenden Abtheilrtng

1
des Unterrichtsministeriums .zur Folge gehabt. Hiernach fetzt
sich das Miiiisicrilim aus folgenden vier Seetioiien zusammen:
dem Generalsecrctariat, der Abtheilung für die Kiinsl- und
Zeichenschulen (direction do l'enscigneinoiit), der Ab-
theilung für die Erhaltung der Kunst - Denkmäler

(direction de la conservation) und der Abtheilung
für neue Kunstschöpsungcn (direction do la construction et do

la decoration). In das Ressort des Generalseeretariats fallen
die Personalangelegenheiten, das Nechnungs- und Cassenivesen,
die Materialvcrwaltnng, überhaupt die gesammte Administration,
sowie diejenigen allgemeinen Agenden, die weder dem Cabinet des
Ministers selbst, noch auch einer der Specialdireetioileil vorbehalten

sind. Die Section für die Kunst- und Zeicheuschnlen umfaßt die
Leitung und Ueberwachnng: 1) des Zeichenunterrichts an den
Lehrer- lind Lehrerinneilpräparaudien (cooles nonunion), an den

Volks- lind Mittelschulen, ail bett Gemeindeschulen, au den sog.
Lyceen (ciitsprecheiid unseren Gymnasien lind höheren Mädchen-
schulen), ail den Kreis- und Departementsschulen; 2) des ge-
sammten tcchnischeil Unterrichts ail den Fachgewerbeschnlen, als
dem Conservatoire des arts et metiers, den Nationalmann-

facturen (keramische Schule zu Sevres und Gobelinsschule zu
Paris), den Jildustrieschulen (ecoles des arts et metiers), den
Kuustgewerbeschnlen und beit gewerblichen Fortbildungsschulen
(ecoles darts decora,til's und ecoles professionelles); 3) des
höheren Kunstunterrichts an der Academic de Franco zu Rom,
den nationalen Kiiustschnlen in der Provinz, den Musikconser-
vatorien und den Atusik- und Theater-schulen, sowie die Ober-
leitung der in Paris und der Provinz vom Staate subven-
tionirten Theater und musikalischen Ausführungen. Der
Abtheilung für die Erhaltung der Kunsldeiikmüler unter-

stehen : 1) die Nationalmuseen (Louvre, Luxembourg, Ver-
sailles , St. Germain), die Provinzial- und städtischen
Museen, die Archive, die 'Rationalbibliothek, die Publi-
cationen aller Art, die im Ressort der Kunst von Staatswcgen
unternommen oder durch Staatszuschuß und Subscription sub-
ventioiiirt werden, endlich die Kunstausstellungen; 2) die bistort-

sehen Denkmäler, Kathedralen und Diöcesangcbüude, das In-
mo-ventar der Staatspaläste, insofern cs von Kmistwcrth ist (le

bilier national), die Museen von Cluny (Kunstgeiverbe) und vom

Trocadero (historische Gypsabgnßsammlung) und die answärtigen
Missionen und Expeditionen, die im Interesse der Kunst vom
Staate veranstaltet werden. Die Section für neue Kuustschöpfun-
gen endlich umfaßt alle Banhcrstellungen an öffentlicher. Gebäuden
und Staatspalästen und die künstlerische Ausschmückung derselben,
sowie der öffentlichen Plätze und Gartenanlagen in Paris und
den Departements, die Bestellungen mtb Ankäufe von Kunst-
werken und die Jnscenirmig öffentlicher Feste. Außer bloß
administrativen Verfügungen hat der neue Minister, Antonin
Proust, früher Jahre lang ständiger Berichterstatter der Kam-

mer für das Kunstblldget, in seinem neuen Reiche die kräftigste
Initiative ergriffen. ;Vor Allem betreibt er die Sanctionirung
des Gesetzes über die Veräußerung der Krondiamantrn, um
einen Gesetzentwurf über die Verwendung des Erlöses zur Er-

richtung eines „Dotationsfonds für die Neuanschaffungen der
Nationalmuseen" einzubringen. Sodann hat er die Einwilli-
gung des Präsidenten zur Abhaltung einer internationalen

Kunstgewerbe-Ailsstellung nachgesucht, welche vom 1. August bis
15. November k. I. zu Paris stattfinden, jedoch aus Rück-
sicht für die kaum übersehbare und kaum mehr nutzbar zu
machende Ausdehnung, die ein ähnliches Unternehmen
annehmen müßte, wenn es alle Zweige des Kunstgewerbes um-
faßte, sich auf Mobiliar, Muster und Drucke beschränken soll.
Endlich hat er sein besonderes Interesse dem neuen Museum
auf dem Trocadero zugewendet, das bekanntlich die größte und
ans weitester Basis angelegte kunsthistorische Sammlung von
Gypsabgüssen umfassen soll, natürlich mit besonderer Berück-
sichtigung der reichen Schätze des eigenen Landes, die kisher
zu diesem Zweck kaum ausgebeutet wurden. Auf sein Drängen
wird nun nach mehr als zweijährigen Vorbereitungen für die
Verwirklichung dieses von Violett-le-Duc angeregten Projects
mit Neujahr die erste Reihe von sieben Sälen eröffnet, worin
ein Bild der figürlichen und architektonisch - decoratwen

Sculptur Frankreichs im Mittelalter sich vor dem Beschauer
entrollen wird.

— Archäologisches Musenm in Olympia. Man
schreibt aus Athen: Der reiche und großmüthe Bankier An-
dreas Syngros hat dem König Georg angezeigt, daß er zu den
vor einigen Monaten dem König übergebenen 100,000 Francs
für die Errichtung eines archäologischen Nationalmuseums in
Olympia zur Bergung und Aufstellung der von der deutschen
Regierung ausgegrabenen Alterthümer noch fernere 100,001

Francs spende,, um den Bau sofort beginnen zu können.
— Professor Dr. Mendel, Mufikdirector und Don.-

organist, ist in Bern gestorben. Er lieferte die ernste Singwci e
zur „Wacht am Rhein."

-- In München ist der Bildhauer Wagmiiller, Proses'or-
der Akademie, gestorben.

Familien-Nachrichten.

Verlobt:

Hr. George Trautmann mit Frl. Bertba Nohloff (Hamburg-
Güstrow).

Hr. C. Nürnberg mit Frl. Dora Thormählen (Glückstadt—
Grabow).

Hr. Theodor Loose mit Frl. Louise Schnell (Itzehoe).
Hr. Wilhelm Stemann mit Frl. Emilie Dnfs.
Hr. Carl Kriedte mit Frl. Carolilre Böhmer (Oldenburg—Nibnitz).
Hr. Fritz Jherndt mit Frl. Anne Brinkmann (Teterow—Peine).
Hr. Siegfried Westergord mit Frl. Anna Gercken (Eckernförde—

Kaltenkirchen).
Hr. Johannes Schlüter mit Frl. Emma Vollmer (St. Pauli-

Eimsbüttel).

Hr. Theodor Reher mit Frl. Jacobine Hahn (Hamburg—Altona).
Hr. Willy Habenicht mit Frl. Olga Gebert.
Hr. Ferdinand Cords mit Frl. Emma Hnndte (Altona-

Schwartau).
Hr. Henry Sievert mit Frl. Louise Klingenberg (Uhlenhorst-

Hamburg).
Hr. Moritz Bloch mit Federica Meyer (Berlin—Hamburg).
Hr. Carl Jowien mit Frl. Martha Greiner.

»r. Carl Mishou mit Frl. Marie Lehmbecker.

>r. Carl Harm mit Frl. Doris Benthien (Altona—Gr. Börstel).
>r. Wilhelm Schwach mit Frl. Mathilde Wegesack.
>r. Albert Wirth mit Frl. Hermine Sievers (Hamburg—

Altona).

Hr. Eduard Bauer mit Frieda Meyer (Moskau—Hamburg).
Hr. Theodor Eckermann mit Frl. Lilly zum Felde.
Hr. Albert Richter mit Frl. Josephine Lehmann (Berlin-

Hamburg).
Hr. G. Adolph Fischer mit Emma Unbehagen (Hamburg—Ba-

deildiek).

Hr. Albert Reist mit Frl. Helene Kühl (Hamburg—Ermshorn).
Dr. Hugo Israel mit Frl. Emma Nohloff (Dresden—Hamburg).
Hr. Otto Stoltze mit Frl. Olga Witt.
Hr. Ferdinand Hillker mit Frl. Hamla Schneider (Nilheim—

Hamburg).

Hr. Iah. Hagen mit Frl. Antonie Frisch (Altona).
Hr. Robert Thiel mit Marie Grote.
Hr. Heinrich Hütter mit Frl. Therese Jsermann.
Hr. Johannes Bockwoldt mit Frl. Emilie Wagner.
Hr. Eonrad Kleiile mit Frl. Elisabeth Eggers (Niedermeiser b.

Cassel—Barmbeck).

Hr. Otto Raabe mit Frl. Maria Eichendem (Ohlau—Hamburg).
Hr. Emil Bartling mit Frl. Emma Gresömann (Hamburg—

Eil beck).
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■ Albert Matz mit Frl. Johanna Droste (Hamburg- -Altona).
. Wilhelm Schmidt mil Frl. Auguste Steffens.
. Heinrich Waswo mit Frl. Malhilde Peters (Altona-Nen-

■ August Wulff mit Frl. Marie Hascha (Altona)!^^'

Fritz Groth mit Frl. Pauline Krimson (Lübeck—Altona).

Ferdinand Cords mit Frl. Emma Hunte (Schwartau—Altona)
En pi tön Heîur. Höge mit Frl. Dora Drude (Uetersen-Altoim).
Harry Hildebrandt mit Frl. Auguste Feddersen (Altona).
Fritz Willen mit Frl. 'Magdalena Bösch (Altona).
Otto Thielckc mit Frl. Elise Bothmaun ('Altona).
Heinrich Schweder mit Frl. Agnes Wählers (Dänemark—

Heinrich Schleuß mit Frl. Emma Vogt (Rehna-Altona).
Friedrich Pieper mit Frl.GretcheuCarstcns (Hambirrg-Llltoiia)
Carl.Angenueicr mit Frl.Helene Leonhard (Lünebiirg-Altona)
Christian Eberlein mit Frl. Ida Voß (Ottensen).

Arthur Seefahrt mit Frl. Bertha o. Hollen (Berlül-Glückstadt)
Diedrich Sebcrrin mit Irl. Jeiini Börgmann (Altona—

Otto Treichel mit Frl. Johanna Rix (Köslin-Altona).
Johannes Bargmann mit Irl. Alma Vogt (Altona).

Johannes Otzen mit Frl. Johanna Reuter (Altona—Meldorf)
Paul Preuler mit Frl. Anni Echlichting (Breslau—Altona)
Carl Petersen mit Frl. Auguste Löhudorf (Altona).
Friedrich Schiebel mit Frl. Maria Blädel (Altona).

Fritz Klaub mit Frl. Anna Dreeßen (Magdeburg-Eesch).
Carl Zeplin mit Frl. Anna Hauschild (Altona).

Friedrich Leuvien mit Frl. Henriette Kummer (Ratzeburg—
c>-, Altona).
Paul Schirmer mit Frl. Amanda Steht- (Altona).
Alb. Schmidt mit Frl. Betty Schultz (Rostock-Mölln).

Will). Buchhop mit Frl. Josephine Mozoni (Harburg—
m ^ ^ Buxtehude).
Beruh. Harms mit Frl. Marie Hirsen (Schwartau-Eutin).
Hans Sahlmann mit Frl. Sophie Engel (Stade).
Ad. Krüger mit Fi l. Elis. Buschbach (Oldenburg—Hannover).

finit î fl* (^tsiru'f fCSrrmirmnv—.

Hr.

Horm. Variivve mit Frl. Louise Stapel (Hannover-
Wolfenbüttel).

Lieut. Alex. Schneider mit Frl. Sophie Tolle (Anrieh).

Beicheirathet:

Hr. Heinrich Heitmann mit Gabriele Heitmann, geb. Albers.
Hr. Heinrich Blohm mit Dora Blohm, geb. Hamann (Altona).
Hr. Heinrich Körten mit Auguste Körten, geb. Köster.

Hr. Heinr. Thedens mit Joachime Thebens, geb.Eggerstedt (Altona)
Hr. Ed. Sharfenberg mit Wilh. Sharfenberg, geb. Kock (Altanal.
Hr. Alphons Schwend mit Bertha Schwend, geb. Foßhag (Altona).
Hr. Georg Harm mit Johanna Harm, geb. Tiede (Altona).

Silberne Hochzeit.

Hr. H. Ottomann u. Frau (Harburg).

(Uhlenhorst).

Geboren:

Ein Sohn:

Frau Oskar Koch.

Hrn. F. H. E. Prigg u. Frau Ida, geb. Detmann.

Hrn. A. Bahlmann u. Frau, geb. Reimers (St. Pauli).
Hrn. Paul Jenichen u. Frau (Eimsbüttel).
Hrn. S. Schuld u. Frau, geb. Schultz.
Hrn. Dr. H. Gilbert u. Frau, geb. Strack.

Hrn. Fr. Adolph Döhner u. Frau, geb. Eggers
Frau Aug. Plückhahn, geb. Eul (Uhlenhorst).
Frau Friedrich Lehmann, geb. Hinrichs.

Hm. Emil Hannemaun u. Frau, geb. Lotz (St. Pauli).
Hm. Job. Thode u. Frau, geb. Miller (Altona).

Hm. Gust. Schmidt u. Frau Emma, geb. Petersen (Ottensen).
Hrn. Aug. Barazzi u. Frau, geb. Meudrtch (Altona).
Hrn. H. C. Bünger u. Frau (Harburg).
Hrn. I. H. Stolle u. Frau, geb. Rhone (Bremen).
Hm. Emst Stamm u. Frau, geb. Wrede (Hannover).
Hm. la Baume u. Frau (Linden).

Hrn. Amtsrichter Wahrenburg u. Frau Johanne, geb. Hacke
(Diepholz).

Hm. Lildw. Grnpe u. Frau Hermine, geb. Brünig (Boden-
werder).

Eine Tochter:

Hrn. I. G. F. Schultz u. Frail, geb. Beinsen (Borgfelde).
Frau Antonie Zeller, geb. Gerber.
Hrn, H. W. Burmester u. Frau.
Frau Dr. Ernst Patow, geb. Lippold.
Hm. Liidw. Guhrauer u. Frau.
Frau I. Rohr (Altona).

Frau Alwine Bertram, geb. Schröder (Großengottern).
Hrn. Ad. Blättner u. Frau Zerline, geb. Heilbut (Altona).

Gestorben:

Frl. Adolphine Bartels (St., Pauli).

B
r. Julie Bo'm Wwe., 31 I.
>scar Lau, 5 I. 3 M. (St. Pauli).

Frieda Bieth, 2 I. 8 M.
Rudolf Krüger, 3 I. 2 T.

Fr. Mary Bernbom geb. Timmermann (Ottensen).
Fr. Anna Maria Pruessmann Wwe., geb. v. Elm, 57 ft
Hr. Carl Julius Bartels, 66 I.
Marie v. Braunschweig, 7 I. 9 M.

Fr. Jeanette Beit, geb. Daniel, 58 I.
Hr. Rudolph Lichtenstüdt, 70 I.
Frl. Friederica Bevers, 74 I. (Bergedorf).
Willy Sticken.

Hr. Johannes Theodor Bergmann, 64 I.
Hr. C. W. Fischer. 67 I.
Fr. Kahler, geb. Schardt (Winterhude).

Hr. Gerhard Lndolph Ferdinand Senger, 40 I. 2. M.
Hermann Zeitz, 12 Wochen.
Hr. Jens Eschels, 03 I. (Altona)
Hr. Jeß T. Tofft (Altona).
Otto Larssen, 5 I. 8 Al. (Altona).

Frau Louise Meyn, geb. Wittkop, 55 I. (Altona).
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Hr. Jürgen Wilhelm Albert Aehmiann, 43 I. (Eidelstedt);
Hr. Friedrich Theodor Harkensee, 32 I.
Hr. A. F. F. Kretschmer (Altona).
Dorothea Buck, 1 I.
Julie Jepsen, 7 I. (Altona).
Hans Hüllmann, 2 I.

Frail Marie Heiler, geb. Koppermann (Harburg).
Frau Pallkine Kropp, geb. Lemmermann (Bremen).
Frail C. Jiìrgeilsnleyer Wwe. (Bremen).
Hr. Heinr. Roselius, 84 I. (Woltmershausen).
Frau Mariechen Bösch, geb. Vogt (Bremen).
Hr. Heinr. Friedr. Will,. Nagel, 58 I. (Bremen).
Hr. Friedr. Helms, 48 I. (Bremen).
Johann PilSbach, 5 M. (Stade).
Heinr. Jünemann, 1 Va I. (Stade).
Elise Waller. 1 I. (Stade).
Frau Louise Elchley Wwe., 70 I. (Stade).

Frail Louise Löhdesink, geb. Bortfeldt, 68 I. (Hannover).
Carl Barckhausen (Witttngen).

Frau Doris Schütte Wwe.. geb. Evers, 611. (Nienburg a. W.).I
vr. Lndw. Stell■iig, 79 I. (Northeim).

Hr. Louis Liltgen (Hirschberg i. Sch■es).
Frau Wilh. Nassau, geb. Schivarz, 82 I. (Paderborn).
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